COMEBACK III
Die Performance “Comeback III” ist der Versuch, eine Komponente der historischen Beziehungen zwischen Chile und Deutschland herauszugreifen und zu beleuchten.

Während der kulturellen Wochen “Alemania en Chile” wird die Ausstellung “El Santiago Manifiesto“ im Kulturzentrum Matucana 100 in Santiago de Chile stattfinden. Es handelt sich um ein von der Kunstakademie Münster und dem belgischen Kurator Philippe Van Cauteren, Direktor des Museums für Zeitgenössische Kunst in Gent (S.M.A.K.), initiiertes Projekt. Am 31. Oktober wird die Eröffnung mit der Performance „Comeback III“ stattfinden.  
Die Performance beginnt schon vor der eigentlichen Eröffnung. Einige Tage vor der Reise nach Chile kauft der Künstler, Alex Mora, auf dem Wochenmarkt in Münster ein Kilo Kartoffeln der Sorte „cilena“ („chilenisch“ auf Italienisch). Von diesem Kauf werden Fotos gemacht; danach werden weitere Fotos der Kartoffeln zusammen mit bedeutenden Bürgern der Stadt vor dem Hintergrund typischer Bauwerke der Stadt aufgenommen.   
In einer antiken Holzkiste werden die Kartoffeln vom Künstler ins Flugzeug mit nach Chile genommen. Vom Flughafen in Santiago de Chile aus geht die Reise weiter in Richtung Süden bis zur Stadt Canete (bzw. zur Insel Chiloe). Diese Reise wird an verschiedenen Stationen forographisch dokumentiert. Am Ziel angekommen überreicht der Künstler einer Gruppe von lokalen, Einwohnern aus dem bäuerlichen Umfeld die mitgebrachten Kartoffeln und erhält dafür einen Sack Kartoffeln aus der Region. Auch hier werden Fotos mit den Einwohnern an einem für die Stadt typischen Ort. 
Die fotographische Dokumentation dieser Aktion wird ein Bestandteil der Installation des Künstlers für die Ausstellung „El Santiago Manifiesto“ sein.
Konzept
Auf der Insel Chiloe (Chile) wurden mit 13.000 Jahren die ältesten Spuren von wilden Kartoffeln gefunden. Es ist daher naheliegend, davon auszugehen, dass die Kartoffel aus Chile kommt. Im 16. Jahrhundert wurde die Kartoffel nach Europa gebracht, wo man sie seit dem 17. Jahrhundert anbaute. Dort avancierte sie im Laufe der Jahrhunderte zum unersetzlichen Bestandteil der Ernährung in Deutschland und der gesamten Welt.

Mit meiner Aktion versuche ich, auf abstrakte Weise geschichtliche Ereignisse Deutschland und Chile betreffend, in Erinnerung zu rufen und mit der Gegenwart zu verknüpfen.
Die Performance “Comeback III” reiht sich ein in eine Serie von Performances zum Thema “Rückkehr”, welche ich bisher realisiert habe. Durch diese Performances weise ich auf historische Ereignisse hin, beispielsweise 2005 auf die Vergangenheit der Kunstakademie Münster als Reiterakademie zu Zeiten Wilhelms II in der Aktion “Comeback I”. 
Das Konzept der Rückkehr ist ein interdisziplinärer Ansatz mit geographischer Dimension: der Erwerb, die Organisation und der Verlust von räumlichen Referenzen durch das Individuum spielen dabei eine Rolle. 
Anmerkungen
Die Szenen des Kartoffelkaufs auf dem münsteraner Wochenmarkt können mit Rücksicht auf die strengen Bedingungen zur Einfuht von Lebensmitteln in Chile auch gestellt werden. Es wäre stattdessen möglich, bereits geprüfte, unbedenkliche Kartoffeln mitzunehmen, die auch direkt von den dafür zuständigen Behörden in NRW zur Vefügung gestellt würden und nicht unbedingt von der Sorte Cilena sein müssten. 

Zudem möchte ich betonen, dass die eingeführten Kartoffeln in Chile weder eingepflanzt noch verzehrt werden sollen. Sie dienen als reine Ausstellungsobjekte.
